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Während der Sri-Lanka-Reisen nach dem Tsunami vom 26.12.2004 haben viele Mitglieder und 

Paten des Hikkaduwa Vereins ihre Patenkinder getroffen und sowohl in den Schulen als auch zu 

Hause besucht. Dabei konnten wir uns davon überzeugen, dass viele Kinder in wahrlich 

bedürftigen Verhältnissen leben und für eine qualifizierte Schulbildung auf fremde Hilf e 

angewiesen sind. Die Fahrt zu den Kindern war teilweise abenteuerlich und wir haben mehrere 

Familien in Wohnverhältnissen angetroffen, die selbst nach den Maßstäben in Sri Lanka 

unzumutbar sind. Aus den Besuchen sind bisher 26 ĂProjekte zur Verbesserung der 

Wohnverhältnisse von Patenkindern und deren Familienñ entstanden, die im Folgenden 

dargestellt werden. 
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Projekte ăVerbesserung der Wohnverhªltnisse von Patenkindern und deren Familienò 

Projekt Maßnahme Jahr Kosten (ú) Finanzierung 

Projekt 1:  
Familie Preethika, Baddegama 

Innenausbau, Fenster, Dach, Brunnen 2007-2010 2.000 
Bridge of Hope, Brackenheim, 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 2: 
Familie Lewis, Baddegama  

Anbau Toilette 2008 500  Bridge of Hope, Brackenheim 

Projekt 3: 
Familie Karalain, Hikkaduwa 

Anbau Küche 2008 500 Bridge of Hope, Brackenheim 

Projekt 4: 
Familie Nalanda, Galle 

Beschaffung & Ausbau eines Hauses 2008-2012 6.380 
Bridge of Hope, Brackenheim, 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 5: 
Familie Lakmal, Hikkaduwa 

Ausbau Lebensmittelgeschäft 2008 560 Bridge of Hope, Brackenheim 

Projekt 6: 
Familie Kalum, Tangalle 

Anbau Küche 2008-2012 725 Pate, Hikkaduwa Verein 

Projekt 7: 
Familie Kashetti, Tangalle 

Anbau Küche, Einbau Strom- & Wasserleitungen 2008 500 Paten 

Projekt 8: 
Familie Lakmali, Ranna 

Anbau Küche 2008 530 Paten 

Projekt 9: 
Familie Prasadini, Tangalle 

Anbau Küche 2008 325 Hikkaduwa Verein 

Projekt 10: 
Familie Rumesh, Tangalle 

Bau eines 2-Zimmer-Hauses 2008-2011 2.000 
Hubert-Hubner-Stiftung 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 11: 
Familie Perera, Payagala 

Bau eines Hauses 2008-2010 4.800 
Mercantile Shipping Company, 
Bremen/Colombo 

Projekt 12: 
Familie Madushani, Wattala 

Bau eines Hauses anstelle der ĂRuineñ 2010-2011 5.900 Paten, Hikkaduwa Verein 

Projekt 13: 
Familie Kavindhya, Dankotuwa 

Beschaffung Grundstück & Fundamentbau 2010 3.000 Paten, Hikkaduwa Verein 

Projekt 14: 
Familie Danusanka, Tangalle 

Anbau Toilette 2010 900 Pate 

Projekt 15: 
Familie Malintha, Tangalle 

Einbau Fenster &Türen Küche & Toilette 2010 200 Hikkaduwa Verein 

Projekt 16: 
Familie Moses, Panadura 

Fertigstellung des Hauses 2012 700 
Hikkaduwa Verein 
INIT GmbH, Karlsruhe 

Projekt 17: 
Familie Jayasinghe, Baddegama 

Einbau Fenster & Türen, Verpuzu, Fußboden, 
Anschluss an das Stromnetz 

2014-2015 1.400 
Pate, Hikkaduwa Verein 
INIT GmbH, Karlsruhe 

Projekt 18: 
 Familie Vasana, Baddegama 

Beschaffung eines Lehmhauses 
Abriss & Neubau 

2014-2018 5.200 Hikkaduwa Verein 

Projekt 19: 
Familie Wathsara, Beruwala 

Einbau Haustür & Fenster 2014 975 Hikkaduwa Verein 

Projekt 20: 
Familie Nisansala, Kalutara 

Renovierung des Hauses 2014 2.000 Pate, Hikkaduwa Verein 

Projekt 21: 
Familie Madushika, Gonavila 

Bau eines Hauses anstelle der ĂRuineñ 2015-2018 12.000 Pate, Hikkaduwa Verein 

Projekt 22: 
Familie Ranavera, Baddegama 

Bau eines Hauses anstelle der Lehmhütte 2014-2015 2.500 
M. Henrich, Hikkaduwa Verein 
INIT GmbH, Karlsruhe 

Projekt 23: 
Familie Ayodhya, Kalutara 

Neubau des vom Tsunami zerstörten Hauses 2015-2016 2.000 
Verwandte, Paten 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 24; 
Familie Eranda, Dodangoda 

Sanierung des Daches, Einbau Tür & Fenster, 
Anschluss an Wasserversorgung 

2015 1.450 
Hikkaduwa Verein 
INIT GmbH, Karlsruhe 

Projekt 25: 
Familie Peter, Deniyaya 

Einbau Fenster & Türen 2015 1.000 INIT GmbH, Karlsruhe 

Projekt 26: 
Familie Thissera, Kalutara 

Neubau des vom Tsunami zerstörten Hauses 2015-2017 8.000 
Eigenanteil der Familie 
Paten 

Projekt 27: 
Familie Piyathilaka, Kalutara 

Auslösung der Hauspfändung & Renovierung 2019 4.000 
INIT GmbH, Karlsruhe 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 28: 
Familie de Silva, Dikwella 

Beschaffung eines Grundstücks 
Bau eines Hauses 

2019 13.500 
INIT GmbH, Karlsruhe 
Pate, Hikkaduwa Verein 

Projekt 29: 
Familie Weerawarna, Galle 

Einbau Dach, Türen & Fenster 
Sanierung Wände, Fußboden, Bad, Toilette 

2020 9.900 
Paten, 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 30: 
Familie Appuhami, Negombo 

Altbau-Abriss, Neubau des Hauses 2020 13.500 Pate 

Projekt 31: 
Familie Perera, Nagoda 

Bau eines Hauses auf vorhandenem Grundstück 2020 9.500 
Mitglieder & Freunde 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 32: 
Familie Obris, Lihiriyagama 

Neubau einer durch Überschwemmung zerstörten 
Toilette 

2021 450 
Paten 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 33: 
Familie Perera, Ja-Ela 

Fertigstellung eines Laden-Rohbaus 2021 890 
Paten 
Hikkaduwa Verein 

Projekt 34: 
Familie Wickramasinghe, Dankotuwa 

Beschaffung eines Grundstücks und Bau eines 
Hauses 

2021 11.850 
Paten, INIT GmbH, Karlsruhe 
Hikkaduwa Verein 
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Projekt 1: Familie Preethika, Baddegama 

Name der Kinder Pate(n) 

Imesh  Monika Barr, Krefeld 

Dinuka  Margret Hammerschmidt, Krefeld & Sigrid Vootz, Viersen 

Supuni Irmi Krommen, Klaus Krommen, Tönisvorst 

Situation 2007: Der Familienvater ist 2001 tödlich verunglückt (von Bahn überfahren). Die Mutter arbeitet als 

Näherin für ein kleines Textilgeschäft. Der Lohn reicht gerade zum Überleben, daher wurde die Patenschaft für alle 

drei Kinder übernommen. 

Die Familie wohnt im Dschungel in einem ca. 5 x 7 m ĂgroÇenñ unverputzten Häuschen mit 3 Räumen, ohne Küche, 

ohne Toilette, ohne Haustür, mit porösem Lehmfußboden, ohne Verglasung an den Fenstern, mit undichtem Dach. 

Die ĂToiletteñ findet im Busch statt, die Wasserversorgung erfolgt ¿ber einen ca. 200m entfernten Brunnen, zum 

Waschen dient der nahe Fluss. Ohne fremde Hilfe hat die Familie keine Chance, diese Verhältnisse zu verbessern. 

Maßnahmen (durchgeführt zwischen Dezember 2007 und Februar 2008, Brunnenbau 2010): 

- Ersatz des Lehmfußbodens durch Estrichfußboden 

- Ausbesserung des defekten Daches 

- Verputz und Anstrich innen und außen 

- Anbau einer Küche 

- Anbau einer Toilette mit septischem Tank 

- Einbau einer Haustür 

- Verglasung der Fenster 

- Bau eines Brunnens zur Wasserversorgung 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten: ú 1.625 (Rs. 250.000) sowie ú 375 für Aushub und Bau des Brunnens, finanziert mit 

- ú 1.625 aus Mitteln des Hikkaduwa Verein e.V.  

- ú 375 aus Mitteln des Vereins ĂBridge of Hopeñ, Brackenheim 
  

  

 
Haus Preethika vor dem Ausbau (15.12.2007) 

 
Haus Preethika nach dem Ausbau (Feb. 2008) 

 
 ĂK¿cheñ vor dem Ausbau (15.12.2007) 

 
Anbau Toilette & Küche (Feb. 2008) 
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Projekt 2: Familie Lewis, Baddegama 

Name des Kindes Pate 

Sahan Hikkaduwa Verein e.V., Salem 

Situation April 2008: Der älteste Sohn Kasun, unterstützt vom Hikkaduwa Verein, ist in 2006 nach langer Krankheit 

an einem bösartigen Tumor gestorben. Durch die lange Betreuung des Sohnes hat der Vater seine Arbeitsstelle 

verloren und wird vom Caritasverband, Galle, als ĂFaktotumñ beschªftigt, um zumindest die Grundversorgung der 

Familie (Großeltern, Eltern, 2 Söhne, 1 Tochter) sicherzustellen.  

Die Familie bewohnt ein älteres Haus ohne Toilette.  

Maßnahmen (durchgeführt Mai bis Juni 2008): 

- Anbau einer Toilette mit septischem Tank. Die Grube für den Tank hat die Familie selbst bereits 

ausgehoben. 

- Anschluss der Toilette an die Wasserversorgung. 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 500 (Rs. 76.000), Beteiligung des Sohnes als Helfer zur Kostensenkung 

- Finanzierung aus Mitteln des Vereins ĂBridge of Hopeñ, Brackenheim 

 
Baustelle für Toilettenanbau bei Familie Lewis (11.01.2008) 

 
Neue Toilette (Okt. 2008) 
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Projekt 3: Familie Karalain, Hikkaduwa  

Name des Kindes Pate 

Chathura  Sabine Aghas, Hermannsberg 

Situation Juni 2008: Chathura lebt bei seiner Tante, weil sich seine Eltern nicht um ihn kümmern. Das kleine 

Häuschen mit zwei Räumen ist bei dem Tsunami vom 26.12.2004 völlig zerstört und im Jahre 2006 auf Empfehlung 

des Hikkaduwa Verein e.V. vom Caritasverband Essen e.V. an gleicher Stelle wieder aufgebaut worden, jedoch 

ohne Küche, so dass keine Möglichkeit besteht, den Jungen zu Hause zu versorgen. 

Maßnahme (durchgeführt im März-April 2008): 

- Anbau einer ca. 3 x 3 m großen Küche 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 500 (Rs. 76.000) 

- Finanzierung aus den Mitteln des Vereins ĂBridge of Hopeñ 

 

 
Haus Karalain, Hikkaduwa, vor dem Anbau (Jan. 2008) 

 
Anbau (März 2008) 
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Projekt 4: Familie Nalanda, Galle 

Name der Kinder Paten 

Kawshika Anja Mauch, Markdorf-Riedheim 

Tharindu Michael Gerland, Salem 

Situation April 2008: Die Familie lebt in ärmlichsten Verhältnissen in einem ca. 2,5 x 3,5 m ĂgroÇenñ Raum im 

Haus des Bruders vom Vater. Der Vater ist herzkrank und kann keiner geregelten Arbeit nachgehen. Die Mutter 

arbeitet als Hausmªdchen im Haushalt einer Witwe und verdient monatlich Rs. 2.760 (ú 18). Kawshika hat ein 

Augenleiden und ist in ärztlicher Behandlung. 

Maßnahmen (durchgeführt im März 2008): 

- Beschaffung eines ca. 300qm großen Grundstücks mit einem ca. 6 x 8m großen Haus, Renovierung des 

Hauses (Verputz außen & innen, Einbau Estrichfußboden, Ausbesserung des defekten Daches, Anbau 

Küche, Einbau Haustür, Verglasung der Fenster) 

- Bau eines Brunnens zur Wasserversorgung 

- Beschaffung von Mobiliar & Haushaltsgegenständen 

Kosten & Finanzierung: 

- Beschaffungskosten inkl. Grundbuchkosten ú 2.900 (ú 500 aus Mitteln des Vereins ĂBridge of Hopeñ, 

Brackenheim, ú 2.400 aus Mitteln des Hikkaduwa Verein e.V., finanziert mit dem Erlºs aus der 

Benefizveranstaltung ĂJugend hilft Jugendñ mit dem Circus Faustino, Überlingen) 

- Sanierungskosten ú 1.200, Kosten für Mobiliar ú 480 (finanziert mit dem Erlºs der Tombola anlªsslich der 

Feier zum 5. Vereinsgeburtstag und Spende des Vereins ĂBridge of Hopeñ, Brackenheim) 

Januar 2010: Eröffnung eines Rotty & Hoppers Shop zur Versorgung der Familie, (Kosten ú 300 zur Beschaffung 

von Gaskocher, Formen, Geschirr usw., finanziert durch Spende der Firma Zerlaut Heizung-Sanitär-Spenglerei,  

Kluftern).  

Maßnahme März 2012:  

- Erneuerung Dach, Küche & Kamin (Kosten ú 1.500, finanziert durch Privatspende) 

 
Familie Nalanda (Jan. 2008) 

 
 ĂWohn- & Schlafraumñ der Familie (Jan. 2008) 

   
Haus Nalanda vor und nach der Sanierung (2008) 
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Projekt 5: Familie Lakmal, Hikkaduwa  

Name des Kindes Paten 

Gagani (ĂGangiñ) Hirudini Marie-Anne Höfer & Schulklasse Achterrathsfeldschule, Moers 

Situation 2008: Die Familie hat Haus und Existenz durch den Tsunami verloren und wohnt in einem Reihenhaus in 

der von der ºsterreichischen Organisation ĂKurier Aid Austriañ erbauten Neubausiedlung Thuduwegoda, 

Hikkaduwa. Der Vater betreibt ein kleines Lebensmittelgeschäft neben seinem Haus. Tochter Gagani (5) ist 

körperbehindert und wird vom Vater täglich per Bus in das Senehasa Children´s Home nach Kitulampitiya, Galle, 

zur Psychotherapie gebracht. Während seiner Abwesenheit muss das Geschäft geschlossen bleiben, so dass der 

Monatsverdienst selten Rs. 5.000 (ú 28) ¿bersteigt. Die Therapie ist kostenfrei, jedoch entstehen tªglich Kosten 

durch die Busfahrten sowie für weitere Fahrten zu Untersuchungen nach Colombo. 

Maßnahmen 2008: 

- Einbruchsicherer Ausbau des Geschäftes, in das während der Abwesenheit mehrfach eingebrochen wurde. 

Kosten & Finanzierung: 

- ú 560, Finanzierung aus Mitteln des Vereins ĂBridge of Hopeñ, Brackenheim. 

   
             Fam. Lakmal    Geschäft vor dem Ausbau (Jan. 2008) 

   
   Geschäft im Ausbau (Mar 2008)   Geschäft nach dem Ausbau (Apr 2008) 
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Projekt 6: Familie Kalum, Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Thisaru  Else Rübbelke, Überlingen 

Situation 2005: Die Familie mit 2 Kindern lebt in einem einfachen, weitgehend selbstgebauten Haus ohne Küche, 

ohne Tür und ohne Fenster im Dschungel. Der Vater ist taub und arbeitet als Steinbrecher. Seit 2010 kann er nicht 

mehr voll arbeiten, nachdem er von einem Stein am Ohr getroffen wurde. 

Bei dem Besuch im Januar 2008 hat uns die Familie gezeigt, dass sie aus Tsunami-Trümmern Backsteine gesammelt 

hat, die zum Anbau der Küche verwendet werden sollen. Für das Baumaterial und die Baudurchführung fehlt das 

Geld.  

Maßnahmen 2008-2012: 

- Bau der Küche. Vater und Großvater haben bei dem Bau der Küche geholfen. 

- Einbau von Tür und Fenstern 

Kosten und Finanzierung:  

- ú 725, finanziert durch Paten und Hikkaduwa Verein. 

Situation 2010: Am 11. Dezember 2010 ist der Großvater gestorben. Am 25. Dezember 2010 ist auch der Vater 

unerwartet gestorben. Die Mutter arbeitet seitdem in einer Kleiderfabrik und hat dringend um Hilfe bei der 

Beschaffung von Haustür und Fenstern gebeten, weil das Haus während ihrer Arbeitszeit offen stand und sie sich in 

dem Ăoffenenñ Haus im Dschungel ohne unmittelbare Nachbarschaft nicht mehr sicher gefühlt hat. Die Küche ist 

mit fremder Hilfe fertiggestellt worden. 

 
Pfad zum Haus Kalum 

 
Haus Kalum 

 
Fundament zum Küchenanbau 

 
Ziegelsteine schon beschafft 
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Projekt 7: Familie Kashetti, Tangalle 

Name der Kinder Paten 

Chalani Erika Engert, Konstanz 

Randima Hans Wahl ¥, Trochtelfingen 

Situation 2005: Die Familie mit 3 Kindern ist durch den Tsunami obdachlos geworden und lebt in ärmlichen 

Verhältnissen in einem alten Reihenhaus mit zwei Räumen in verwahrlostem Zustand. Die Mutter näht für andere 

Dorfbewohner und dreht Seile für Fischer.  

Situation April 2008: Die Familie hat über die Diözese von Galle ein kleines Haus bekommen, gebaut in 2008 als 

Ăpart of tsunami village Yayawattañ. Die urspr¿nglich f¿r einen K¿chenanbau geplanten Mittel wurden f¿r 

Elektrizität und Wasserversorgung eingesetzt. Die Mutter nutzt das alte Haus f¿r Ăshell workñ (Schmuck & Figuren 

aus Muscheln).  

Maßnahmen 2008: 

- Elektroanschluss und Wasseranschluss, Einbau der Strom- und Wasserleitungen 

Kosten & Finanzierung: 

- ú 500, Finanzierung durch die Patin von Chalani 

 
Haus Kashetti 

 
Haus und ĂK¿cheñ 

  

 

 
Der ĂWohnraumñ 

 
Der ĂSchlafraumñ 

 
Mutter dreht Seile 
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Projekt 8: Familie Lakmali, Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Dinusha Brigitte & Georg Straub, Sipplingen 

Situation 2008: Die Familie mit 4 Kindern hat ihr Haus am Strand von Tangalle durch den Tsunami verloren und 

wohnt in einem Haus ohne Küche in einer Neubausiedlung im Inland. Der Vater arbeitet als Fischhändler (kauft 

Fische im Hafen und verkauft sie im Ort) mit sehr geringem und außerdem unregelmäßigem Einkommen. Die Mittel 

für den Anbau einer Küche kann die Familie nicht aufbringen. 

Maßnahme 2008: 

- Anbau der Küche 

Kosten & Finanzierung: 

- ú 530, Finanzierung durch die Paten 

 

 
Tsunami-Siedlung, erbaut von Japanern  

 
Familie Lakmali & Nachbarn 

 
Haus Lakmali 

 
Die ĂK¿cheñ 
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Projekt 9: Familie Prasadini, Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Muthusha Folker und Simone Vollberg, Überlingen 

Situation 2008: Die Familie mit 3 Kindern lebt zusammen mit den Großeltern in deren Haus. Der Vater arbeitet als 

Lkw-Lackierer für einen Tageslohn von Rs. 400 (ú 2,50). Die Familie w¿nscht sich einen kleinen K¿chenanbau, um 

die Kinder versorgen zu können. 

Maßnahmen 2008:  

- Die Familie hat im März 2010 in Eigenarbeit das Fundament erstellt. 

- Freigabe der Mittel zur Beschaffung des Baumaterials. Der Bau der Küche erfolgt in Eigenarbeit. 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 325, finanziert durch Hikkaduwa Verein  

 

  
Haus 2009     Küche 2009 

 
Brief von Mutusha zur neuen Küche (kein Foto vorhanden) 
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Projekt 10: Familie Rumesh, Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Dilshan Hubert-Hubner-Stiftung, Ehingen 

Situation 2008: Die Familie lebt in einem ärmlichen Reihenhaus mit zwei Räumen auf einem Grundstück, das erst 

kürzlich zwischen Dilshan´s Vater und dessen Bruder und deren Familien aufgeteilt wurde. Durch die 

Grundstücksteilung hat die Familie eigenes kleines Grundstück erhalten. Die beengten Wohnverhältnisse der beiden 

Familien sind jedoch unzumutbar. Die Familie möchte deshalb ein Haus auf dem zugeteilten Grundstücksteil bauen. 

Der Vater ist Fischer und hat seine Netze durch den Tsunami verloren. Er arbeitet in Gelegenheits-Jobs mit sehr 

geringem Einkommen und kann die Mittel für den Bau eines Hauses nicht aufbringen.  

Maßnahme 2008 - 2011: 

- Bau eines kleinen 2-Zimmer-Hauses mit Küche. Nach Einschätzung der Vertrauenspersonen vor Ort 

werden rd. ú 1.500 benºtigt, um das Haus zu bauen und weitere rd. ú 500, um eine kleine Küche 

anzubauen. 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 2.000, finanziert durch Hikkaduwa Verein und Hubert-Hubner-Stiftung, Ehingen. 

   
Haus Rumesh, Dez 2007 Die ĂK¿cheñ 

 

  
           Neubau, Jan 2011 
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Projekt 11: Familie Perera, Payagala 

Name des Kindes Pate 

Isuru Irmgard & Peter Kraul, Herdwangen 

Situation 2008: Die Familie lebt in einem gemieteten kleinen Haus. Der Vater ist Schreiner. Sein Verdienst reicht 

nicht aus, um sowohl die Miete als auch die Erziehung von Isuru und darüber hinaus die Medikamente für die 

geistig behinderte Mutter zu finanzieren. Die Familie besitzt ein Grundstück, kann aber den Bau eines Hauses nicht 

finanzieren. 

Maßnahme 2008 - 2010:  

- Bau eines Hauses. Das Haus hat eine Grundfläche von rd, 6,5 x 8 m und kann als Standard für eine bis zu 

4-köpfige Familie angesehen werden. Als Schreiner hat der Vater bei Planung und Bau des Hauses 

mithelfen können. Das Haus wurde im Namen von Isuru in das Grundbuch eingetragen. 

Kosten & Finanzierung: 

- ú 4.800. Die Mittel zur Finanzierung wurden von der Mercantile Shipping Company, Colombo, 

Tochterunternehmen der Bremer Reederei Eugen Friedrich und größter Schiffseigner in Sri Lanka, 

bereitgestellt. Die Company war Verwalter von Spendengeldern eines Hilfsvereins, den die Reederei Eugen 

Friedrich nach dem Tsunami vom Dezember 2004 gegründet hat. Die nach der Auflösung des Hilfsvereins 

vorhandenen Restmittel von Rs. 750.000 (ca. ú 4.800) wurden vollstªndig in das Projekt investiert.  

 

    
Fam. Perera    Küche in der alten Hütte (2008) 

 

  
Bauzustand Mar 2009     Neubau Herbst 2009 
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Projekt 12: Familie Madushani, Wattala 

Name des Kindes Pate 

Anushi W. & S. Häring, M. & M. Kleiner, Salem 

Situation 2009: Der Vater ist verstorben. Mutter & Tochter leben im Haus des Onkels in einem kleinen Mietraum in 

sehr ärmlichen Verhältnissen. Der Onkel hat Eigenbedarf geltend gemacht, so dass Mutter & Tochter ausziehen 

müssen. Die Mutter arbeitet als Hausmädchen mit sehr geringem Verdienst. 

Maßnahmen 2010  & 2015: 

- März 2010: Bau eines Hauses auf dem eigenen Familiengrundstück, Grundst¿cksteil ĂAnushiËs Landñ.  

- Im Januar 2015 gab es Streit mit dem Onkel, weil die Sickergrube auf dem Grundstück gebaut wurde, auf 

dem der Onkel bauen will. Verlegung der Sickergrube und Verlegung der Stromleitung 

Kosten & Finanzierung: 

- Kosten für Neubau ú 5.500, einschließlich Anschluss an das Stromnetz, finanziert durch Hikkaduwa Verein 

aus dem Erlös aus der Gemäldeversteigerung mit Erwin Teufel, Teilfinanzierung durch die Paten. 

- Kosten f¿r Verlegung Sickergrube & Stromleitung ú 400, finanziert durch Hikkaduwa Verein 

   
   Zugang zum Haus   Anushi & Mama 2007      Bau 2010 

    
       Neubau 2014        Blick vom Hauseingang 
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Projekt 13: Familie Kavindhya, Dankotuwa 

Name des Kindes Pate 

Shani Horst & Uschi Gerland, Salem 

Situation 2009: Familie mit 2 Kindern. Der Vater repariert Motorräder mit einem sehr geringen Verdienst. Die 

Familie plant, mit Unterstützung von Verwandten und Nachbarn in Eigenarbeit ein Haus zu bauen, wenn ein 

Grundstück beschafft werden könnte. Dafür fehlt wegen des geringen Verdienstes das Geld. 

Maßnahme Jan. 2010: 

- Mittelbereitstellung für Grundstückskauf und Bau des Fundamentes 

Kosten & Finanzierung: 

- ú 3.000, finanziert durch Hikkaduwa Verein. Die Baumaßnahme wurde ab 2010 in Eigenregie 

durchgeführt. 

    
Grundstück 2010      Baufortschritt 2010 

 

 
       Neubau Aug2011 
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Projekt 14: Familie Danusanka, Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Tharindu JHS GmbH, Salem 

Situation 2006: Familie mit 4 Kindern. Der Vater ist Tagelöhner im Hafen von Tangalle. Er hat von seinem geringen 

Verdienst außer der Familie auch seine kranke Schwester zu versorgen. Die Familie lebt in einer maroden 

Lehmhütte. Der Vater ist in 2012 verstorben. 

Situation 2010: Umzug in ein neues kleines Haus Ăgiven by Jesuit Priestñ, keine Toilette am Haus, sondern an der 

alten (leerstehenden) Hütte 

Maßnahme April 2010: 

- Anbau einer Toilette 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 900, finanziert durch den Paten 

    
Tharindu 2007          Toilettenanbau 2010 

 

 

 

 

 

 

Projekt 15: Familie Malintha , Tangalle 

Name des Kindes Pate 

Alex Brigitte Brugger, Uhldingen-Mühlhofen 

Situation 2006: Arme Familie mit 2 Kindern. Der Vater ist Kraftfahrer. Das Fahrzeug seines Arbeitgebers wurde bei 

dem Tsunami vom 26.12.2004 zerstört. Er arbeitet wieder als Fahrer auf Tagelöhner-Basis mit einem sehr geringen 

und nur gelegentlichen Einkommen. Durch die Diözese von Galle wurde der Familie ein Haus ohne Fenster und 

ohne Innentüren zur Verfügung gestellt. 

Maßnahme April 2010: 

- Einbau der Fenster und der Türen in Küche und Toilette 

Kosten & Finanzierung 

- Kosten ú 200, finanziert durch Hikkaduwa Verein 

 

 

Keine Fotos verfügbar 
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Projekt 16: Familie Moses, Panadura 

Name des Kindes Pate 

Kavindhi Hikkaduwa Verein, Salem 

Situation 2011: Familie mit einer Tochter. Der Vater ist Kfz-Mechaniker mit geringem Einkommen. Die Mutter ist 

Lehrerin, kann aber nur zweimal wöchentlich unterrichten, weil sie ihren kranken Vater zu versorgen hat. Die 

Familie hat in 2006 ein ca. 250qm großes Grundstück erworben und mit dem Bau eines Hauses begonnen, kann aber 

wegen des geringen Verdienstes und der hohen Kosten für die Behandlung des Vaters keine Eigenmittel zur 

Fertigstellung aufbringen.  

Maßnahmen 2001 & 2012: 

- Einbau von Fenstern in 2011 

- Provisorische Sanierung des Daches in 2012 

Kosten & Finanzierung: 

- Innenausbau ú 700, finanziert durch Vereinsmittel. 

- Provisorische Dachsanierung ú 1.000, finanziert durch Hikkaduwa Verein aus Spende der INIT GmbH, 

Karlsruhe. 

 

Das Asbest-Dach konnte nur provisorisch saniert und nicht erneuert werden, weil die Mittel nicht ausgereicht haben. 

Mit Spenden von Vereinsmitgliedern und Freunden des Vereins konnte das Dach im Januar-Februar 2022 komplett 

erneuert werden. 

 

Kosten & Finanzierung: 

- Abriss des Asbest-Daches und Einbau des neuen Daches ú 3.050 

- Finanzierung durch Spenden 

 

  
    Rohbau 2007             Bauzustand 2010 

  
Dachsanierung und Einbau der Fenster 2011, Dachsanierung 2022 
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Projekt 17: Familie Jayasinghe, Baddegama 

Name des Kindes Pate 

Tharushi  Manuela & Peter Schulz, Lentföhrden 

Situation Feb. 2014: Familie mit 3 Kindern. Der Vater hat die Familie verlassen. Das Haus am Gin Ganga mit 

marodem Dach, ohne Fenster und Türen, ohne Fußboden, ohne Wasser, ohne Elektrizität und ohne Einrichtung 

gehört der Großmutter, die auch eine kleine Teeplantage besitzt. Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt aus einem 

Brunnen in der Nachbarschaft. Zum Waschen und Baden dient der Fluss Gin Ganga. Die Mutter betätigt sich bei 

Bedarf als Teepflückerin, hat aber kein geregeltes Einkommen. Die Großmutter hilft mit Lebensmitteln. Die Familie 

erhält einen staatlichen Zuschuss: Rs. 500/Monat (ca. ú 2,90). 

Maßnahme Apr.-Sep. 2014: 

- Erneuerung des Daches auf Initiative von Martin Henrich, Baddegama  

- Einbau Estrich-Fußboden, Verputz innen & außen, Anbau Küche 

- Beschaffung & Einbau von 2 Türen und 3 Fenstern 

- Beschaffung von Möbeln für Tharushi und die Geschwister 

Maßnahme Feb. 2015: 

- Anschluss an das Stromnetz 

Kosten & Finanzierung: 

- Sanierung und Möbel: ú 900, finanziert durch die Paten und Hikkaduwa Verein 

- Anschluss an das Stromnetz: ú 500, finanziert durch Hikkaduwa Verein aus Spende der INIT GmbH, 

Karlsruhe 

   
Besuch Feb. 2014 

      
Einbau Türen und Fenster 2015 

 

 

Situation 2017: Bei den starken Regenfªllen wªhrend des ĂJahrhundert-Monsunsñ vom Mai/Juni 2017 wurde das 

Haus bis zum Dach überschwemmt und so stark in Mitleidenschaft gezogen, das ohne erneute Sanierung 

Einsturzgefahr besteht. Die Familie würde das beschädigte Haus gern verlassen und in eine flutsichere Behausung 

umziehen. Für den Bau eines Hauses werden allerdings keine stattlichen Zuschüsse gewährt, so dass die Familie den 

Neubau selbst finanzieren müsste. Vereinsmitglied Martin Henrich bemüht sich zur Zeit, ein passendes Grundstück 

zu finden und über die von ihm mitbegründete ĂRainbow-Stiftungñ zu finanzieren. Zu gegebener Zeit soll ein 

kleines Haus für die Familie gebaut werden. 
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Projekt 18: Familie Vasana, Baddegama 

Name des Kindes Pate 

Isuri  Hikkaduwa Verein, Salem 

Situation 2014: Die Eltern sind geschieden. Beide sind wieder verheiratet und kümmern sich nicht um Isuri. Das 

Mädchen lebt mit der Großmutter in einer Ein-Raum-Lehmhütte mit rissigen Wänden und undichtem Dach. Bei 

Regen ist die Hütte unbewohnbar und die Beiden schlafen bei der Schwester der Großmutter. Die Tochter der 

Großmutter versorgt die Beiden mit Essen und die Nachbarn helfen mit Kleidung. 

Maßnahme 2014: 

- Bei dem Besuch im Februar 2014 war geplant, auf dem Grundstück des Opas ein neues Häuschen zu 

bauen. Das ist am Widerstand der Sippe gescheitert, weil das Grundstück an eine Teeplantage grenzt, deren 

Besitzer die Plantage um genau dieses Grundstück erweitern möchte. In Baddegama in der Nähe der alten 

H¿tte wurde ein Ersatzgrundst¿ck mit einer Ăbrauchbarenñ H¿tte gefunden, die gekauft und instand gesetzt 

wurde. Isuri und ihre Oma sind Ăhappyñ ¿ber die neue Behausung, die deutlich grºÇer als die alte H¿tte ist.  

Kosten & Finanzierung: 

- Kosten f¿r Haus und Grundst¿ck, Grundbucheintrag, Renovierung ú 2.050 

- Finanzierung durch Hikkaduwa Verein 

Maßnahme 2018: 

- Bei dem Besuch am 24. Januar 2018 hat sich herausgestellt, dass die Lehmhütte durch die starken Monsun-

Regenfälle vom Mai/Juni 2017 stark in Mitleidenschaft gezogen worden ist. Das Blechdach ist undicht und 

der Lehm an den Außenwänden ist durch den Starkregen teilweise so ausgewaschen, dass Löcher 

entstanden sind. Außerdem besteht durch Unterspülung der Fundamente Einsturzgefahr. 

- Es wurde entschieden, die Hütte abzureißen und auf größerem Fundament ein ca. 5 x 7m großes Haus mit 2 

Räumen und Außenküche zu errichten.  

- Kosten & Finanzierung: ú 3.000, finanziert durch Hikkaduwa Verein. 

    
Isuri & Oma Feb. 2014    Lehmhütte Feb. 2014 

    
   Lehmhütte Jan. 2018   Neubau Mar. 2018 

Im Rahmen der Einweihung wurden für 150 Euro zwei neue Betten, ein Schrank sowie Küchen-Utensilien 

beschafft. Isuri hat ihr gesamtes Leben bisher in einer Lehmhütte verbracht und ist zusammen mit ihrer Großmutter 

sehr glücklich über ihr neues, sicheres und witterungs-unabhängiges Heim. 
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Projekt 19: Familie Whathsara, Beruwala 

Name der Kinder Pate 

Ruwani, Ajitha, Sujani, Subas E. Mauthe, Salem; P. Längle, D-Tal; M. Störk, D-Tal 

Situation: Sehr arme Familie mit 4 Kindern. Der Vater war Maurer. Er ist 2007 von einer halbfertigen Giebel-Mauer 

in Beruwala erschlagen worden. Die Mutter setzt Kugelschreiber zusammen, verdient aber nicht genug, um die 

Familie durchzubringen (Rs. 40 = ú 0,22 je Std.). Deshalb leben die Mªdchen während der Schulzeit nicht zu Hause, 

sondern im Heim des Holy Angels Convent, Nagoda. Die Familie lebt in einem Haus ohne Türen und ohne Fenster. 

Maßnahme 2014:  

- Einbau Haustür und 4 Fenster 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 975 Ăincl. all timber (Mahagony), glass, paint, brass material, door lock, transport and 

carpentry workò 

- Finanzierung durch Hikkaduwa Verein 

     
Ajitha, Ruwani, Sujani 2014   Haus 2014   ĂArbeitsstelleñ der Mutter 2014 

. 

  
Einbau Haustür & Fenster 2014 

 

Die älteste Tochter der Familie ist in 2016 mit einem Steinmetz verheiratet worden, der zum Unterhalt der Familie 

beiträgt.   



 
Linzgaublick 9, 88682 Salem  

T 07554 -1303, info@hikkaduwa -verein.de, www.hikkaduwa -verein.de  

Spendenkonto: Sparkasse Salem, Konto -Nr.  2021129, BLZ 69051725  

 21 

 

Projekt 20: Familie Nisansala, Kalutara 

Name des Kindes Pate 

Deena Tramondi eK, Friedrichshafen 

Situation 2008: Der Vater ist bereits vor dem Tsunami bei einem Unfall getötet worden. Das Haus der Familie 

wurde durch den Tsunami zerstört und mit Hilfe des Convents wieder aufgebaut. Die Räume und die Einrichtung 

befinden sich in einem Zustand, der eine Sanierung dringend erfordert. 

Maßnahme 2014: 

- Renovierung des Hauses innen und außen 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ú 2.000. Finanzierung durch den Paten und Hikkaduwa Verein.  

 
Haus Nisansala nach dem Tsunami 

 
Haus Nisansala (Dez. 2007) 

 

 
Haus Nisansala (Dez. 2007) 

 
Deena mit Mutter und Bruder des Vaters (Dez. 2007) 

 

    
Renovierung 2014 
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Projekt 21: Familie Madushika, Gonavila 

Name des Kindes Pate 

Sachini  Frank Brehmer, Lübeck 

Situation 2013: Der Vater ist im Mai 2010 an Krebs verstorben. Das Haus hat wegen der schlechten Bausubstanz 

viele Risse, die Wände sind teilweise abgebrochen. Das Haus macht den Eindruck einer "Ruine". Die Mutter 

verdient den Lebensunterhalt durch den Verkauf eigener Gartenprodukte (Pflanzen, Früchte). Bei Besuchen im 

Januar 2012 und November 2013 wurde in Aussicht gestellt, das Haus zu sanieren.  

Maßnahme 2015 - 2018: 

- Teile des Fundamentes und der Außen- und Innenwände haben sich als so marode herausgestellt, dass eine 

Sanierung nicht sinnvoll ist. Zusammen mit dem Paten wurde daher entschieden, auf dem vorhandenen 

Grundstück einen Neubau zu errichten. Das neue Haus wird unter Sachini´s Namen im Grundbuch 

eingetragen. Baubeginn Feb. 2015 

Kosten & Finanzierung: 

- Gesamtkosten ca. ú 12.000. Finanzierungsbeitrag des Hikkaduwa Vereins ú 1.950 aus dem Erlºs der 

Tombola anlªsslich des Festaktes Ă10 Jahre Hikkaduwa Vereinñ, sonstige Finanzierung durch den Paten. 

   
Situation Nov. 2013: 

 

  
     Baufortschritt Dezember 2015    Fertigstellung 2018 

 


